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Ohne zu viele Zitate zu benutzen: Ich finde das auch eher professionell.

Gerade im FHR-Bereich sitzen an den BKs viele Schüler nur, weils warm und trocken ist und es
Kindergeld gibt. Lehrstelle - nö, da muss man sich ja drum kümmern. Aber ich geh da immer
mit der (auch offen kommunizierten Einstellung) rein, dass ich nicht erfolgsabhängig bezahlt
werde. Letztlich ist es mir völlig egal, wieviele Schüler es nicht schaffen werden. Diese
Einstellung bedeutet natürlich nicht, dass ich nicht für die wenigen Schüler, die es wirklich
versuchen wollen alles gebe, damit diese es auch schaffen. Aber ich mache mir um die
Zeitsabsitzer keine Gedanken.

Auch ich handhabe dann den Umgang mit Handy und ähnlichem sehr lasch. Schüler, die am
Handy spielen, stören mich nicht. Klar kommuniziert ist, dass die SoMiNo dann entsprechend
schlecht ist. Ich frage in den meisten Stunden diese Schüler irgendeine einfache Frage, damit
ich denen ein ungenügend für die Stunde notieren kann. Das wars. So habe ich auch
ausreichend Zeit, mich mit den bemühten Schülern zu befassen.

Leider rutschen immer wieder Leute durchs System, weil Kollegen sich nicht trauen, eine fünf
oder gar eine sechs aufzuschreiben. Ich habe Kollegen, die geben trotz wochenlangem
unentschuldigtem Fehlen (und somit jede Menge ungenügender Einzelleistungen) noch eine 4-.
Finde ich zum kotzen. Viele Kollegen sind aber dazu übergegangen, im Zweifel lieber
abzurunden, damit da mindestens eine fünf steht. Auch bin bin da nicht mehr zimperlich. Ich
mache meinen Job anständig und dokumentiere alles relevante. Ein ungenügend wollen die
meisten Kollegen nicht geben, weil es Arbeit erzeugt: Wenn dort Widerspruch eingelegt wird,
muss der Kollege eine Stellungsnahme geschrieben werden. Das macht wirklich nur ganz wenig
Spaß. Führt übrigens dazu, dass ich von 6 auf 5 gehe, wenn zwei weitere Fächer auch 5 stehen.
Damit ist dann nämlich die Nachprüfung blockiert, mit der sich Leute immer wieder durchs
System mogeln.

Ich übernehme auch (transparent angekündigt) immer eine Aufgabe aus den Übungen in die
Klausur. Zusammen mit einer Aufgabe, die absolut trivial zu lösen ist, bekommt man damit im
Regelfall ausreichend Punkte für eine 4-. Meine letzte Klausur in einer naturwissenschaftlichen
Klasse in Mathe ergab allerdings 10/17 Schüler, die ein ungenügend hatten, viele davon mit 0
oder 1 Punkt. Natürlich hatten die Schüler jede Menge Übungszeit - die aber lieber mit anderen
Dingen verwendet wurde. So ist das dann halt - wie gesagt, mein Gehalt ist nicht
leistungsabhängig.

Trotzdem: Die engagierten Schüler machen den Job wirklich liebenswert. Die müssen nicht mal
gut sein - und sind es oft auch nicht. Aber sie versuchen es und man merkt an ihnen, wie
Fortschritte gemacht werden. In meiner gesamtem (nicht allzulangen) Laufbahn hatte ich bis
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jetzt erst einen Schüler, der trotz unglaublichem Einsatz in den Klausuren nicht über eine 5
hinausgekommen ist. Das ist dann vielleicht tatsächlich mal ein Schüler, der Mathe nicht
beherrscht. Der Rest ist einfach nur zu faul.
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